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Tätigkeiten der Seele nieder und in Ordnung. Das Geistesleben ist

abhängig von leiblicher Gesundheit, und umgekehrt ist die leibliche Ge-

sundheit vielfach beeinflußt vom Geistesleben: Freude, Kummer. Gewissens-

ruhe und Gewissensbisse beeinflussen den ganzen Menschen; und der

Herzschlag z. B. kann die verschiedensten Ursachen haben. Diese Erschein-

ungen wären, wie gesagt, unerklärlich im System der Dualisten; beim

Leiden des Körpers würde die Seele sowenig mitgenommen, als ein

Reiter zahnleidend oder dämpfig sein muß, weil sein Pferd zahnleidend
oder dämpfig ist.

Leib und Seele sind also etwas Einheitliches; aber
die Seele ist weder Materie, noch ein bloßes Paket von
Erscheinungen; sie ist eine einfache, geistige Substanz Das
ist unsere These; sie trifft die Materialisten sowohl als
auch insbesondere die modernen Psychologen.

(Fortsetjung folgt.)

Berufsbildung.
Zm vergangenen Jahre sind Fr. 2,759,366 Bnndesbeiträge an ständige

Anstalten für gewerbliche und industrielle Berufsbildung verabreicht worden.

Der Kanton Bern hat 31 solcher Anstalten, wovon das westschweizerische

Technikum in Biet mit 16,759 Fr. die größte Subvention erhielt. Das kantonale

Technikum in Burgdorf mit 23,799 Fr. bedacht, während die Lehrwerkstätten der

Stadt Bern 21,999 Fr. erhalten haben.

Nächst Bern hat der Kanton Zürich mit 39 subventionsberechtigten Anstalten
die größte Zahl. Unter diesen steht obenan die Gewerbeschule der Stadt mit

74,999 Fr. Bundesgeldern, dann das kantonale Technikum Winterthur mit
63.623 Fr.

In dritter Linie steht der Kanton St. Gallen, der allein 27 gewerbliche

Fortbildungsschulen auszuweisen hat. Den größten Beitrag beanspruchen das

Industrie- und Gewerbemuseum St. Gallen mit 25,599 Fr. und die ostschweizerischen

Stickereischulen in Grabs, Degersheim und Kirchberg mit 19,499 Fr.
An 22 Zeichnungsschulen des Kantons Tessin zahlte der Bund 25,524 Fr-

und an die 11 gewerblichen Fortbildungsschulen des Kantons Thurgau 4756 Fr.,
von denen diejenige in Frauenfeld 1599 Fr. erhielt. Das kantonale Gewerbe-

museum in Aarau wurde 1899 mit einem Beitrag von 11,619 Fr. bedacht.

Baselftadt erhielt 36,291 Fr. für die allgemeine Gewerbeschule, 8549 Fr. für
das historische Museum und 7759 Fr. für das Gewerbemuseum.

Im Kanton Baselland sind sechs Anstalten bedacht worden, während die

Kantone Uri, Appenzell I. Rh. nur je eine solche Anstalt ausweisen: der

Kanton Luzern hat deren zwei, Schaffhausen drei, Appenzell A.-Rh. zwölf
und die Kantone Genf und Neuenburg endlich haben jeder acht bezugsberechtigte

Institute.
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